Vereinbarung zur Gründung eines Schul-Weltladens
(vgl. MehrWert – Die Schülerfirma; Materialien S. 62)

Zwischen der Schule …………………………….....................................
vertreten durch Herrn / Frau ……………………….………………..
Schulleitung

und dem Schul-Weltladen …………………………................................
vertreten durch Herrn/Frau ………………………………………….
Geschäftsführung

Inhalt und Grundsätze
Die Vereinbarung regelt das Innenverhältnisse zwischen der Schule und der Schülergruppe im Rahmen der Durchführung des Projekts „Schul-Weltladen“.

Kurzbeschreibung Schul-Weltladen:
………………………………………………………………………..
………………………………………………………………………..
………………………………………………………………………...
………………………………………………………………………..
………………………………………………………………………...

Die Gründung und Betreibung des Schul-Weltladens ist ein von der Schule und der Schulkonferenz befürwortetes Projekt, das über einen Zeitraum von mindestens einem Schuljahr durchgeführt wird.
Die Schüler*innen verdienen durch ihre Mitarbeit in der Schülerfirma kein Geld. Vielmehr erlernen sie probeweise die Grundlagen des Berufsalltags, Verantwortung zu übernehmen und ökonomische, ökologische und soziale Basiskompetenzen.
Das Projekt zielt – neben einer Orientierung der beteiligten Schüler*innen auf Ausbildung und Beruf – insbesondere auf die Entwicklung von Eigeninitiative, Eigenverantwortung und entwicklungspolitischem Handeln.
Gleichzeitig werden reale Einnahmen erzielt. Diese dienen dem Erhalt des Schul-Weltladens und der Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit zum Fairen Handel. Gleichzeitig bietet der Schul-Weltladen einen vielfältigen, praxisbezogenen Anknüpfungspunkt für unterrichtsbezogenes Lernen oder Schulprojektwochen und sollte nach Möglichkeit von den Fachlehrkräften aufgegriffen und diskutiert werden.
 
Vereinbarung
1. Der Schul-Weltladen wird in weitestgehender Verantwortung der beteiligten Schüler*innen betrieben. Als Ansprechperson steht den Schüle*innen in beratender und unterstützender Funktion Herr / Frau ……………………………………… zur Verfügung.
2. Die beteiligten Schüler*innen informieren ihre Eltern über ihre Mitarbeit im Schul- Weltladen. Für ihre Mitarbeit ist eine schriftliche Erlaubnis der Eltern nötig.
1. Die Schule erklärt sich dazu bereit, dem Schul-Weltladen ein materielles Grundkapital als Starthilfe (Räumlichkeiten bzw. Abstellraum und Genehmigung für Hof- oder Flurverkauf), Möbel, Computer, Software, Internet-Anschluss und ein finanzielles Grundkapital (…. Euro für den Kauf von Briefmarken, Versandtaschen, …………… ) zur Verfügung zu stellen. Die Gebühren für die Internet-Nutzung werden durch die Schule übernommen.
2. Der Schul-Weltladen erhält folgende Räumlichkeiten zur mietfreien, zweckgebundenen und weitgehend eigenverantwortlichen Nutzung: …………………………….
Dem Schul-Weltladen wird zu folgenden Bedingungen ein Schlüssel übergeben ………… Die Reinigung der genannten Räumlichkeiten erfolgt durch …………………….....
3. Die Versicherung des Eigentums des Schul-Weltladens (Inventar) erfolgt über die Schule.
4. Der Schul-Weltladen richtet ein eigenes Girokonto ein, zu dem grundsätzlich die betreuende Lehrperson ………………………………………. und ein bei einer Mitgliederversammlung zu wählende/r Schüler*in gemeinsam zugangsberechtigt sind.
5. Die Geschäftsführung des Schul-Weltladens ist berechtigt, Geschäfte und Verträge mit einem jährlichen Gesamtumsatz bis zu einer maximalen Höhe von 30.000 Euro abzuschließen. Der Umsatz muss durch ein gewissenhaft zu führendes Kassenbuch nachweisbar sein.
6. Der Schul-Weltladen macht bei allen Geschäften und Verträgen ihren Partnern gegenüber deutlich, dass es sich um einen Schul-Weltladen und damit um ein Projekt der Schule handelt.
7. Die Schule stellt allen Schüler*innen, die mindestens …. Monate in dem Schul-Weltladen tätig waren, eine Bescheinigung über ihre Teilnahme aus.
8. Die Vereinbarung wird für unbefristete Zeit geschlossen und endet, wenn … Monate zuvor im gegenseitigen Einverständnis die Beendigung des Projektes vereinbart worden ist.

(Datum, Unterschriften)

………………………………
Schulleitung


………………………………
Geschäftsführung des Schul-Weltladens
 



